




Gebeth,
mit welchem

nach der am 2rten Junii 1782. erfolgten

glucklichen Niederkunft
der

Durchlauchtigſten Churfurſtin zu

Sachſen,

Marien Amalien
Auguſten,

in der
Synagoge des Hof-Factor Seckels

zu Dresden,
bey offentlich-gottesdienſtlicher Verſammlung, den

23ten Junii c. a. der Schopfer gepreiſet,

un d

um das fernere Hohe Wohl

des

Hauſes Sachſen
angeflehet worden.
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»vehovah! unſer Beherrſcher, unſer
G.

Beſchutzer, und unſer Helfer! Wir50 preiſen deine Hülſe, wir jauchzen zu

dir, und loben deinen Namen. Wir loben
dich, denn du haſt kund gethan deine Starke

unter den Volkern. Du haſt unſre Freude
erfullet, und unſer Begehren erhoret, daß

wir ſehen die Wohlfarth deines Auser

e

wahlten, und mit Jhm uns freuen kon
nen. Unſer Gebeth haſt du erhoret in deiner
heiligen Wohnung. Sen gelobet unter den
Vollkern, und gepreiſet unter den Konigrei—

chen. Die Wunſche unſers Landesherrn
haſt du erfullet Siehe! ſo wird geſeg—

net der Mann, der den Herrn furchtet!.
Die Mutter des Landes, die Gelieb—
teſte Jhres Volks, Jhr Begehren haſt
du erhoret, und Sit eines Kindes geneſen
laſſen.

Herr!



Herr! der du uber Cherubim throneſt,
ſegne deinen Geſalbten, Friedrich Au—
guſt. Laß Jhn immerwahrend grümen,
wie einen Palmbaum, und ſtarck ſeyn, wie

eine Ceder auf Libanon. Gieße, Schopfer!
den reichſten Segen uber Sein Haupt.
Wie die Sonne leuchte Sein Haus, und
glanze wie die Morgenrothe. Jn Seinen
Kindern mahle ſich Sein Ebenbild, mit
Maria Amalia Auguſta muſſen ver—
langert ſeyn Seine Jahre, und nie werde
die Ruhe Seines Hauſes geſtohret. Schu

tze, Herr der Heerſchaaren! Seinen Thron,
und ſende deine Engel, Jhn zu beſchirmen.
Jn Tauſend Glied muſſe Seine Nach—
kommenſchaft regieren in Sachſen „gnadig,

wie Er, und der Schatten Jhrer Flügel
muſſe uns beſchutzen, ewig!

Herr, unſre Starke, erſtatte unſrer Lan
desmutter die Krafte, die Sie bey der
Erſtgeburth verlohr. Wie ein fruchtbarer
Weinſtock ſen Sie, und fruchttragend muſ—
ſen ſich Jhre Zweige ausbreiten. Geſegnet

ſey
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ſey Sie, wie vom Thau des Himmels;
Jhre Schonheit ſey wie ein Oelbaum, wie
Libanon ſey Jhr Ruhm!

Jehovah ſegnet Dich aus ſeinen Hohen,
genieße alſo das Gute Sachſens ſamtliche

Tage Deines Lebens Enkel muſſeſt
Du ſehen, und Friede ruhe uber Sachſen!
Dafur ſey gelobet der Gott, der allein Wun

der thut, der Gott unſers Vaters Abra—
ham, ewiglich. Alle Lande muſſen ſeines

Ruhms voll werden, Amen.
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